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Protokoll der Jahresmitgliederversammlung der 
Internationalen Max-Reger-Gesellschaft e.V.

31. Januar 2026 im Max-Reger-Institut Karlsruhe

Von Vorstand und Mitgliedern sind 12 stimmberechtigte Mitglieder anwesend: Prof. Yaa-
ra Tal (München), Dr. Alexander Becker (Ltg. MRI Karlsruhe), Frauke May-Jones (Köln), 
Dr. Hans-Joachim Marks (Siegen), Prof. Dr. Susanne Popp (MRI Karlsruhe), Prof. Dr. 
Manfred Popp (Karlsruhe), Christof Becker (Lich), Jaleh Perego (Karlsruhe), Monika 
Rihm (Karlsruhe), Wolfgang Müller (Niedernhall), Almut Ochsmann (Karlsruhe), Moritz 
Chelius (Karlsruhe)

Prof. Yaara Tal begrüßt alle Mitglieder im Namen des Vorstandes herzlich und bedankt 
sich im Namen aller Anwesenden bei den Gastgebern des Max-Reger-Instituts für den 
schönen Versammlungsort. 

- Versammlungsleitung: Prof. Yaara Tal, Stellvertretende Vorsitzende 

- Protokollführung: Frauke May-Jones, Schriftführerin

- Die Versammlung wählt als Form der Abstimmung für gefasste Beschlüsse und Wahlen 
die Einzelwahl mit offener Abstimmung per Handzeichen.

Bevor man zu TOP 1 kommt, wird ein Beschluss aus der vorangegangen Vorstandssit-
zung verkündet: Mit großer Freude lässt Yaara Tal die Versammlung wissen, dass zwei 
unserer im letzten Jahr ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder auf Grund ihrer großen 
Verdienste und ihres unermüdlichen Einsatzes für Max Reger – künstlerisch wie admi-
nistrativ – zu Ehrenmitgliedern der IMRG ernannt worden sind.

Unser langjähriger 1. Vorsitzender Prof. Rudolf Meister, seit 2002 im Amt, und un-
ser ebenso langjähriger Schatzmeister Dr. Hans-Joachim Marks, seit 2003 im Amt. Die 
Mitgliederversammlung beglückwünscht beide Gewählten sehr herzlich. Im Laufe des 
Jahres werden beide Herren bei einer schönen Konzertgelegenheit ihre Urkunde in 
Empfang nehmen dürfen.

Außerdem, außerhalb der Tagesordnung, darf der Vorstand mit Freude verkünden: 
Die Beiratsmitglieder der IMRG haben Prof. Jörg Widmann, einen der international re-
nommiertesten Klarinettisten, Komponisten und Dirigenten unserer Zeit und großer 
„Reger-Fan“, als Nachfolger für unseren verehrten, 2024 verstorbenen Präsidenten 
Prof. Wolfgang Rihm einstimmig gewählt! Wir danken Prof. Widmann sehr herzlich, dass 
er diesem Ehrenamt zugestimmt und die Wahl angenommen hat.

Tagesordnung:

1. Genehmigung der Tagesordnung

Die im Einladungsschreiben mitgeteilte und hier aufgeführte Tagesordnung wird einstim-
mig genehmigt.
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2. Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung der Versammlung sowie Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit und ordnungsmäßigen Einladung:

Sollte die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig sein (weniger als ein Drittel der 
Mitglieder anwesend), kann sofort eine Versammlung mit gleicher Tagesordnung anbe-
raumt werden. Diese ist mit den anwesenden Mitgliedern beschlussfähig. 

Prof. Tal stellt fest, dass die Versammlung satzungsgemäß und fristgerecht einberu-
fen wurde. Da weniger als ein Drittel der Mitglieder anwesend ist, beraumt sie satzungs-
gemäß sofort eine zweite Versammlung mit gleicher Tagesordnung an. Die Versamm-
lung ist somit beschlussfähig.

3. Genehmigung des Protokolls der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 
10. März 2025, veröffentlicht in Mitteilungen 47, 2025, S. 25. Das Protokoll wird einstim-
mig genehmigt.

4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes

Alexander Becker berichtet über die mühsame und arbeitsintensive Arbeit an der neu-
en Satzung der IMRG. Insbesondere Frauke May-Jones, Petra Vorsatz und Yaara Tal 
zeigen und zeigten großen Einsatz in der Angelegenheit. Die Wahlen in der letzten Mit-
gliederversammlung waren ungültig, da die IMRG laut Satzung sie noch nicht im Hybrid- 
bzw. Online-Format hätte durchführen dürfen. 

Die zwei Mal jährlich erscheinenden Mitteilungshefte der IMRG sind weiterhin eine 
unserer Kerntätigkeiten – unter ausgezeichneter Redaktion von Almut Ochsmann MA. 
Inzwischen werden die Hefte in Farbe von einem günstigeren Anbieter gedruckt. Das 
Echo auf die Hefte ist sehr gut. Almut Ochsmann freut sich weiterhin, wenn emsig Bei-
träge eingereicht werden. Prof. Susanne Popp hebt die neue Interview-Reihe hervor: 
„Reger unter der Lupe“, die sehr schön und informativ ist. 

Neben den Mitteilungsheften ist die Ausrichtung des alle zwei Jahre stattfindenden 
Europäischen Kammermusikwettbewerbs Karlsruhe, zusammen mit dem Max-Reger-
Institut und der Stadt Karlsruhe, mit die schönste Aufgabe der IMRG. Im September 
2025 galt es wieder, den jungen Nachwuchs zu finden und zu fördern. Das Reger-
Pflichtstück ist immer ein Garant für ein hohes Niveau. Zur Jury gehörten 2025 Susanne 
Popp als Vertreterin des MRI und Frauke May-Jones für die IMRG. Prof. Saule Tatu-
baeva führte, wie auch in den vergangenen Jahren, den Vorsitz. Dazu kam noch Prof. 
Ruben Meliksetian von der Hochschule in Leipzig, Prof. Julius Berger musste leider aus 
Krankheitsgründen absagen.

Von 14 angemeldeten Ensembles traten elf an. In beiden Runden (geteilt in Duos 
und Trios) war das Niveau bereits so hoch, dass sechs Ensembles in die Endrunde ka-
men. Die Jury hatte keine einfache Wahl, und es wurden ein zusätzlicher zweiter Preis 
und ein Sonderpreis ausgelobt. Nachdem der Wettbewerb, u.a. wegen Corona, zweimal 
ausfallen musste, ist er schon seit 2023 wieder gut im Fahrwasser. Die Anmeldungen 
der Teilnehmer erfolgten erst wenige Tage vor Austragung des Wettbewerbs; darauf sind 
wir nun gefasst!
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Yaara Tal berichtet von bevorstehenden Konzerten zusammen mit Andreas Groethuy-
sen, in denen auch Max Reger auf dem Programm steht. So wird es am 25.2.2026 
nach Bayreuth in den Europasaal gehen. Anlässlich des 150. Festspiel-Jubiläums lädt 
die Gesellschaft der Kulturfreunde Bayreuth e.V. ein. Im Programm des Duos kommen 
Komponisten „zu Ton“, die als Gäste in Bayreuth waren. Zu ihnen gehören nicht nur 
Debussy mit Prélude à l’après-midi d’un Faune und Schönberg (6 Klavierstücke op. 19), 
sondern auch Max Reger. Von ihm wird op. 94 Nr.1 und 6 erklingen. Alle Komponisten 
waren große Wagnerianer!

Nicht nur Erwachsene sollten Reger spielen – auch Kinder! Mit einer Masterclass in 
Grassau in der Villa Sawallisch in Zusammenarbeit mit der dortigen Musikschule, wird 
Yaara Tal mit jedem Kind/Jugendlichen ein Stück aus Regers Aus der Jugendzeit op. 17 
oder aus 10 kleine Vortragsstücke op. 44 erarbeiten. Die Lehrer und Schüler sind schon 
heftig übend bei der Sache! Wenn dieses sehr vielversprechende Projekt gut gelingt, 
wird es sicher keine einmalige Sache bleiben. Das Abschluss-Konzert der Teilnehmen-
den ist am 16. Mai 2026 um 18 Uhr.

Unser neues Mitglied, die Geigerin Jaleh Perego, hat kürzlich in der Karlsruher Chris-
tuskirche Präludium und Fuge für Violine solo op. 117 Nr. 5 von Reger eingespielt. Die 
Einspielung ist auf Youtube zu hören. Für März ist eine weitere Reger-Einspielung ge-
plant und im Sommer wird sie eine Solo-CD ebenfalls in der Christuskirche einspielen. 

Frauke May-Jones berichtet von der Weiterarbeit an den Geistlichen Liedern op. 137 
von Reger für Harmonium, zusammen mit Lars David Kellner, zuletzt mit einem Konzert 
in München. Die Fortsetzung der Aufnahmen musste wegen Krankheit verschoben wer-
den. Sie werden in diesem Jahr stattfinden, allerdings nicht mit Harmonium, sondern 
sie werden an der großen Max-Reger-Orgel in Weiden eingespielt. Am Wochenende 
des letzten Ewigkeitssonntags im November sang Frauke May-Jones als Solistin unter 
Leitung von Christof Becker zweimal Regers Hebbel-Requiem op. 144b in der Orgel-
Fassung von Max Beckschäfer. Christof Becker berichtet über diese Konzerte mit seiner 
Camerata Vocale Hessen. Ein Konzert fand in der Marienstiftskirche in Lich mit der 
Chororgel statt, ein weiteres in St. Bonifatius, Bad Nauheim mit der großen, romanti-
schen Orgel. So ergaben sich zwei sehr unterschiedliche Klangmischungen, die beide 
gleichberechtigt nebeneinanderstanden. Für die Camerata war Regers Werk durchaus 
eine Herausforderung, die sie jedoch auf allen Ebenen ausgezeichnet, mit höchst über-
zeugendem, warmem Klang annahmen. Für das Passionsprogramm steht nun mit der 
Motette Palmsonntagmorgen WoO VI/18 wieder ein Reger auf dem Programm.

5. Abstimmung über Satzungsneufassung

Die alte und neue Satzung lagen mit gekennzeichneten Änderungen und Ergänzungen 
der Einladung zur Mitgliederversammlung als Anlage bei. Der Vorstand stellt die Sat-
zung vor. Es besteht kein Diskussionsbedarf. Vor der eigentlichen Abstimmung gilt es 
noch über die folgenden zwei Punkte abzustimmen.

1.) Abstimmung zum Satzungsprozedere: Für die zügigere Bearbeitung von eventuellen 
Hindernissen bei der Eintragung der neuen Satzung im Registergericht Mannheim, wird 
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die Mitgliederversammlung gebeten, folgenden Passus zu beschließen, so dass er ins 
Protokoll mit aufgenommen werden kann:

„Sollten Änderungen der Satzung aufgrund Beanstandungen des Registergerichts 
Mannheim bzw. des zuständigen Finanzamtes notwendig sein, wird der Vorstand er-
mächtigt, in einer eigens dafür einberufenen Vorstandssitzung die notwendige Änderung 
der Satzung zu beschließen.“

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, per Handzeichen, keine Gegenstim-
men, keine Enthaltungen

2.) Abstimmung darüber, dass künftige Versammlungen auch als virtuelle Versammlun-
gen einberufen werden können, an der Mitglieder ohne Anwesenheit am Versammlungs-
ort im Wege der elektronischen Kommunikation teilnehmen und ihre Mitgliederrechte 
ausüben können.

Ergebnis: einstimmig angenommen, keine Gegenstimmen, keine Enthaltung

Abstimmung über die NEUFASSUNG DER SATZUNG:

Abstimmungsergebnis: Alle Anwesenden stimmen einstimmig per Handzeichen für die 
Neufassung der Satzung, keine Gegenstimmen, keine Enthaltungen.

6. Wiederholung der Neuwahlen mehrerer Vorstandsmitglieder wegen eines Form-
fehlers in den entsprechenden Mitgliederversammlungen: Zum Wahlleiter wird IMRG-
Mitglied Moritz Chelius bestimmt. Er stellt alle zur Wahl stehenden Personen vor. Er ver-
liest die jeweiligen Zustimmungserklärungen zur „Wahl in Abwesenheit“ von Frau Petra 
Vorsatz und Herrn KMD Johannes Matthias Michel.

Wahl des 1. Vorstandsvorsitzes: Frau Prof. Yaara Tal stellt sich zur Wahl, es gibt keine 
weiteren Personalvorschläge. Prof. Tal wird einstimmig mit 11 Stimmen bei eigener Ent-
haltung, von der Mitgliederversammlung in offener Abstimmung per Handzeichen zur 
1. Vorsitzenden gewählt. Sie nimmt die Wahl an und dankt der Mitgliederversammlung 
für das ihr entgegengebrachte Vertrauen.

Wahl des Stellvertretenden Vorsitzes:

Frau Petra Vorsatz, Kulturamtsleiterin a.D. aus Weiden stellt sich zur Wahl, es gibt keine 
weiteren Personalvorschläge. 

Frau Vorsatz ist nicht anwesend in der Mitgliederversammlung, hat jedoch zuvor schrift-
lich ihre Kandidatur bekanntgegeben, der Wahl in Abwesenheit zugestimmt und nimmt 
die Wahl im Falle ihres Wahlerfolges an. 

Petra Vorsatz wird einstimmig mit 12 Stimmen in offener Abstimmung per Handzeichen 
von der Mitgliederversammlung gewählt. Sie nimmt die Wahl an und dankt der Mitglie-
derversammlung für das ihr entgegengebrachte Vertrauen.

Wahl der Schriftführerin: Frauke May-Jones stellt sich zur Wahl, es gibt keine weiteren 
Personalvorschläge. Frauke May-Jones wird einstimmig mit 11 Stimmen, bei eigener 
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Enthaltung, in offener Abstimmung per Handzeichen von der Mitgliederversammlung 
gewählt. Sie nimmt die Wahl an und dankt der Mitgliederversammlung für das ihr entge-
gen gebrachte Vertrauen.

Wahl des 1. Beisitzers: KMD Johannes Matthias Michel stellt sich zur Wahl, es gibt keine 
weiteren Personalvorschläge.

Herr Michel ist nicht anwesend in der Mitgliederversammlung, hat jedoch zuvor schrift-
lich seine Kandidatur bekanntgegeben, der Wahl in Abwesenheit zugestimmt und nimmt 
die Wahl im Falle seines Wahlerfolges an. Johannes Michel wird einstimmig mit 12 Stim-
men in offener Abstimmung per Handzeichen von der Mitgliederversammlung gewählt. 
Er nimmt die Wahl an und dankt der Mitgliederversammlung für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen.

Wahl des 2. Beisitzers (Vertreter des Max-Reger-Institutes): Dr. Alexander Becker (MdL) 
stellt sich zur Wahl, es gibt keine weiteren Personalvorschläge. Becker wird einstimmig 
mit 12 Stimmen, ohne Enthaltung, in offener Abstimmung per Handzeichen von der Mit-
gliederversammlung gewählt. Er nimmt die Wahl an und dankt der Mitgliederversamm-
lung für das ihm entgegengebrachte Vertrauen.

7. Bericht des Schatzmeisters 

Der Bericht 2025 wird der letzte Kassenbericht sein, den Dr. Marks erstellt, und es wird 
für einen guten Übergang der „Schatzmeisterei“ an seinen bereits gewählten Nachfolger 
Christof Becker gesorgt werden. Insgesamt ergibt sich ein etwas günstigeres Bild der 
Finanzsituation als in den letzten Jahren.

8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

Prof. Manfred Popp und Dr. Stefan König haben nichts zu beanstanden. Alle Ausgaben 
entsprachen dem Satzungszweck und folgten stets den Grundsätzen einer sparsamen 
Wirtschaftsführung – alles in perfekter und sachgerechter Transparenz. Es wird Herrn 
Dr. Marks für seine stets korrekte, umfangreiche und selbstlose Arbeit herzlich gedankt. 
Der Mitgliederversammlung wird empfohlen, die Feststellung dieses Jahresabschlusses 
und die Entlastung des Vorstandes zu beantragen.

Herr Popp beantragt die Entlastung des Vorstandes: Der Vorstand wird einstimmig mit 
den entsprechenden Enthaltungen des Vorstandes entlastet.

Wahl der Kassenprüfer: Herr Popp und Herr König erklären sich erneut bereit, die Kas-
senprüfung zu übernehmen und werden einstimmig gewählt. Sie nehmen die Wahl an 
und wir danken für die Bereitschaft der beiden Herren. 

9. Termin und Ort der nächsten Mitgliederversammlung

Termin und Ort der nächsten Mitgliederversammlung stehen noch nicht fest und werden 
entsprechend bekannt gegeben. 

10. Verschiedenes: keine Beiträge
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Yaara Tal schließt die Versammlung und dankt im Namen aller Anwesenden ganz herz-
lich Susanne und Manfred Popp für die hausgemachten kulinarischen Köstlichkeiten, die 
nicht nur den Magen, sondern auch das Herz erwärmten!

Frauke May-Jones			                       Prof. Yaara Tal 
(Schriftführerin)				                        (1. Vorsitzende)


